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„Verantwortung 
übernehmen“  

Der Evangelist Lukas bes� reibt 
heute im Evangelium einen Vor-
gang, den wir au�  2000 Jahre 
na�  dem Tod Jesu immer wieder 
erleben. Verantwortung für si� , 
aber vor allem au�  für die na�  
uns Kommenden zu übernehmen.
Die Bewegung „Fridays for Fu-
ture“ um Greta Thunberg zeigt 
uns dies deutli� . Unangenehmes 
sehen wir ni� t gerne. Wir blen-
den es aus oder s� auen darüber 
hinweg. Ganz besonders, wenn es 
unser Konsumverhalten betrifft   
und mit dem genaueren „Hinse-
hen“ Eins� ränkungen verbun-
den wären. Lukas bes� reibt das 
zügellose Leben des rei� en Man-
nes, der unbarmherzig mit den 
Armen, Kranken und S� wa� en 
vor seiner Tür umging und der 
erst, als es für ihn zu spät war, 
seine Fehler erkannte.
Wir Malteser mö� ten mit all 
unseren Diensten ein besonderes 
Augenmerk darauf legen, wel� e 
Spuren die Hilfe oft mals in der 
Ökobilanz na�  si�  zieht. Neben 
Fair Trade, Made in Europe steht 
ganz besonders das Klima im Fo-
kus. Bitt en wir den Herrn, dass er 
uns fähig ma� e, Verantwortung 
für die uns anvertraute S� öp-
fung und somit für uns und unse-
re Na� kommen zu übernehmen.
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Vermeiden – Reduzieren 
– Kompensieren
Malteser liefern Mahlzeiten in BIOPAP®-Menüs� alen

Aus dem Ur-
sprung ihres 
Auft rages, den 

Glauben zu bewahren 
und den Bedürftigen 
zu helfen, leitet sich 
für die Malteser eine 
besondere Verantwor-
tung ni� t nur für den 
Menschen, sondern 
au�  für die S� öpfung 
ab. Ihr klares Ziel ist 
es deshalb, klimaneu-
tral zu werden. „Ver-
meiden – Reduzieren – 
Kompensieren“ – das 
ist der Dreiklang, mit 
dem sie dieses Ziel er-
rei� en wollen.
Ein Baustein dabei 
sind die BIOPAP®-
Menüs� alen des Me-
nüservice. Dies sind 
kompostierbare S� a-
len aus Papier, die na-
türli�  sehr viel um-
weltfreundli� er sind 
als die bisher übli� en 
Alus� alen.
„Die Produktion von 
Aluminium setzt Stof-
fe frei, die für die Umwelt s� äd-
li�  sind. Ebenso problematis�  
ist die Entsorgung. Alternati-
ven sind mehr denn je gefragt. 
Die BIOPAP®-Menüs� ale bietet 
zahlrei� e Vorteile, ni� t nur im 
Hinbli�  auf den Umwelts� utz“, 
betont Menüservice-Leiterin Su-
sanne Höfl er.
Und zählt einige dieser Vorteile 
auf. „Sie ist kompostier- und in 
90 Tagen abbaubar. Die S� ale ist 
temperaturbeständig und das Es-
sen kann sowohl im traditionel-
len Ofen, im Heißluft gerät, als 
au�  in jeder handelsübli� en Mi-
krowelle zubereitet werden. Au-
ßerdem werden die S� alen ni� t 
so heiß wie Aluminium. Das Me-
nü bleibt heiß, ohne dass man 
si�  die Finger verbrennt.“
Außerdem wird bei der Herstel-
lung der S� alen nahezu komplett  
auf na� wa� sende Rohstoff e zu-
rü� gegriff en und damit werden 
endliche Ressourcen geschont. 

Der Herstellungsprozess ist ma-
terial- und energieoptimiert. So 
wird beispielsweise Strom aus er-
neuerbaren Energien genutzt und 
Stanzreste werden wieder in die 
Papierproduktion für die S� alen 
zurü� geführt. So entstehen nur 
minimale Abfälle.
„Eingepa� t dur�  Mutt er Natur“ 
– so der Slogan - erhielt die Me-
nüs� ale im September 2020 den 
Deuts� en Verpa� ungspreis mit 
dem Gold-Award in der Katego-
rie Na� haltigkeit.
Viele Kunden des Malteser Me-
nüservice sind schon auf die 
BIOPAP®-Menüschalen umge-
stiegen. Einer von ihnen beri� -
tet: „Für mich war das Recy-
celn der Alus� alen immer ein 
großes Problem. Da i�  körper-
li�  sehr einges� ränkt bin, war 
i�  hier auf die Hilfe der Malte-
ser angewiesen. Jetzt was� e i�  
die S� alen aus und werfe sie in 
den Biomüll. Sehr praktis� . Und, 
viellei� t bilde i�  es mir au�  

ein, aber mir s� me� t es au�  
besser.“
Natürli�  können au�  die Menüs 
in der neuen Verpa� ungsform 
individuell und na�  Bedarf be-
stellt werden. „Au�  hier liefern 
wir Vollkost, lei� te Kost, z. B. für 
Diabetiker, und püriertes Essen. 
Und natürli�  au�  das ‚Piccoli-
no‘, unsere kleineren Portionen. 
Und für besondere Gelegenhei-
ten bieten wir unsere Premium-
Menüs an, wie z. B. Zwiebelrost-
braten“, erklärt Susanne Höfl er.
Geliefert wird in der ganzen Di-
özese Passau, von Altött ing bis 
Zwiesel. Und es besteht kein Be-
stellzwang: bestellt und geliefert 
wird nur das, was au�  wirkli�  
gewüns� t wird.

Kontakt:
Susanne Höfl er
Telefon: 0851/95666-14
E-Mail:
menueservice.passau@malteser.org

Die Malteser wüns� en guten Appetit. Mit der BIOPAP®-Menüs� ale s� me� t’s viellei� t no�  
ein biss� en besser. Fotocollage: Weber


